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Dabei ſind die Stöcke mit gewöhnlicher Einrichtung um 5224 gefallen , die Stöcke mit beweglicher
Einrichtung um 420 geſtiegen .

Die Geſammtzahl des Federviehes Hat um 43007 dder 2 , O zugenommen und mit
1943 526 Stück den früheren Stand ( 1875 : 1910568 ) wieder erreicht . Insbeſondere haben
die Enten um 3158 , die Tauben um 5488 , die Hühner um 43 868 ſich vermehrt , die welſchen
Hühner um 561 , die Gänſe um 8 946 ſich vermindert .

Die Hundezahl iſt um 1559 oder 6,1 % geſtiegen , um 718 oder 1 1,6 % in ten Gemeinden
mit mer als 4000 Einwohnern , um 841 oder 4 h in den übrigen Gemeinden . Unter den
Hunden der größeren Gemeinden waren 1798 : ( 26,0 . %) , unter denen der Heineren 5 470 ( 27,0 0h)
weibliche . Die Zahl der Hunde iſt ſeit 5 Jahren in der Zunahme begriffen . Die Erhöhung der
Steuer , welche von 1876 bis 1881 eine erhebliche Abnahme bewirkte , hat hiernach einen Theil
ihrer einſchränkenden Kraft verloren .

Die Bedeutung des Viehſtandes für die Landwirthſchaft , ſowie für die Ernährung und Ar —
beitsunterſtützung der Bevölkerung ſpricht ſich in dem Verhältniß der Viehzahlen zu der landwirth⸗
ſchaftlichen Fläche und zu der Volkszahl aus . Die folgenden Ueberſichten zeigen die in dieſen
Hinſichten von der erſten allgemeinen Viehzählung von 1855 Dis zu denjenigen von 1867 und
1876 , von da ab die in den einzelnen Jahren des letzten Jahrzehnts vorgekommenen Wandlungen .
Die weiter folgende Zahlenreihe gibt die Werthziffern der Futtererndte nach den Endteberichten der
Bezirksämter ( Ziffern der oſtelligen Skala vgl . wegen deren Bedeutung die Mittheilung über den
Erndteausfall Band VNr . 2 Jahrgang 1887 ) .
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war die Werthziffer der Futtererndte :
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Dieſe Zahlenreihen , wegen deren allgemeiner Natur und Bedeutung auf das in Mittheilung
Nr . 4 vom Jahr 1886 Bezug genommen wird , zeigen für das Jahr 1886 , wie die abſoluten Zahlen ,
eine Vermehrung der Viehverſorgung für die Landwirthſchaft und die Bevölkerung bei den Pferden ,
dem Rindvieh und dem Federvieh , eine Verminderung bei den Schafen , Schweinen , Ziegen und
Bienenſtöcken . Daß das Ergebniß ungeachtet der beſonders guten Futtererndte nicht günſtiger iſt
bezw. daß die Viehzahlen nicht mehr zugenommen oder weniger abgenommen haben , wird zunächſt
durch die Annahme ſich erklären laſſen , daß in Folge der ungenügenden Futtererndte des Vorjahres
die Beſtände ſtärker als gewöhnlich gelichtet worden waren

6 zu ( O i Q è2. Die Farreuhaltung im Jahre 1886 .

( Vergl . Band V Nr. 4 Jahrgang 1886 Seite 36 und 373

Nach den Berichten über die jährliche amtliche Farrenſchau wurden im Jahre 1886 4615
Gemeindefarren gehalten , von denen bei der Vornahme der Farrenſchau 4510 vorgefunden , 105
als zeitweilig fehlend bezeichnet wurden . Unter Zurechnung von 273 ermittelten Sprungfarrentm Privatbeſitz war die Geſammtzahl der vorhandenen Zuchtfarren 4783 , der gehaltenen 4888 .
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Farrenhaltung 1886 .
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Von den vorgefundenen Gemeindefarren waren nach dem Urtheil der Schaukommiſſionen
4109 ( 91,1 ly ) tauglih , 401 ( 8,9 ½) untauglich ; 3874 85,9 / ) befanden ſich im Eigenthum

ber Gemeinde , 636 ( 14,1 / ) im Eigenthum der Ehini 1296 ( 28,7/ ) wurden unmittel⸗
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bar von den Gemeinden , 8214 ( 71,3 / ) von den Farrenhaltern unterhalten ; im Alter von —5
Jahren ſtanden 3283 ( 72,8 ) , im Miter von unter 2 Jahren 1105 ( 24,5 ) , im Miter vonüber 5 Jahren 122 ( 2 , ly ) ; der Rafje nah gehörten bem Gimmenthaler Shlage 3575 ( 79,3 %) ,anderen Schweizer Schlägen 58 ( 1,3 9 , ſonſtigen fremden Schlägen 9 ( 0,2 %) und dem Land —
ſchlag 868 ( 19,2 / ) an .

Die gegenſtehende Ueberſicht ſtellt den Zuſtand der Farrenhaltung in den einzelnen Kreiſenund zugleich die Entwicklung der Farrenhaltung für das Großherzogthum im Ganzen ſeit 1873
dar , in welchem Jahre zum erſten Male vollſtändige bezügliche Nachweiſungen aufgeſtellt wurden .

Im Vergleich mit dem Vorjahre hat die Zahl der Zuchtfarren abſolut ſich kaum verändert
( 4888 gegen 4894 ) , relativ d. h. im Verhältniß zu den Kühen und ſprungfähigen Kalbinnen ( 1 Zucht⸗farren überhaupt auf 80,6 , ftatt auf 80,3 , 1 Gemeindefarren auf 84,1 ftatt auf 83,9 ) aber abge -
nommen , was in der ſtarken Vermehrung der weiblichen Thiere ſeine Erklärung findet . Die Taug⸗lichkeit der Gemeindefarren iſt um ein Geringes weniger gut beurtheilt als im Jahre 1885 , nämlich
zu 91,1 9% ſtatt zu 91,2 / ; das Eigenthum der Farren war etwas häufiger in der Hand derGemeinde ( 85,9 ftatt 85,5 % ) , dagegen unterhielt die Gemeinde die Farren in weniger Fällen( in 28,7 ftatt 29,5 %) . Die Zahl der Farren im richtigen Alter von —5 Jahren hat ſich von
71,3 °’ auf 72,8 h vermehrt , dagegen iſt das Verhältniß des Simmenthaler Schlags unter den
Farren abermals günſtiger geworden ( 79,3 % ſtatt 77,7 ) . Dieſe Veränderungen ſind an ſich
zum Theil meiſt unerheblich ; im Zuſammenhang mit den Zahlenreihen der vorhergehenden Jahregibt ſich darin die Fortdauer der günſtigen Entwicklung der Farrenhaltung kund . Seit dem Beginnallgemeiner Nachweiſungen im Jahr 1873 hat ſich der Antheil der Farren vom SimmenthalerSchlag an der Geſammtzahl von 44,0 auf 79,3 % vermehrt ; in einzelnen Landestheilen habendieſelben nahezu alle übrigen Schläge verdrängt ; ſo machen ſie im Kreis Konſtanz 96,8 , im Kreis
Heidelberg 95,8 und im Kreis Offenburg 94,3 9y des Geſammtbeſtandes aus . Nur in den KreiſenFreiburg und Lörrach hat ſich auf den Bergweiden noch ein überwiegender Farrenbeſtand des Land —
ſchlags ( 54,8 bezw. 53 , ) / ) erhalten .

3. Die Viehſeuchen im Jahre 1886 .
( Vergl . Band V. Nr. 3 Jahrgang 1886 Seite 28 —30 . )

Von anſteckenden Thierkrankheiten kamen im Sabre 1886 im Großherzogthum Nob , Milz⸗brand , Rauſchbrand , Maul⸗ - und Klauenſeuche , Bläschenausſchlag und Räude vor ; Fälle von Lungen —ſeuche, Schafpocken und Hundswuth waren nicht zu verzeichnen .
An Rotz erkrankten 22 Pferde , die ſich auf 12 Gemeinden und 14 Ställe vertheilen . Vondieſen Thieren wurden 16 auf polizeiliche Anordnung , 3 aus freiwilligem Entſchluß der Beſitzergetödtet . In einer weiteren Zahl von Ställen wurden lediglich wegen Seuche - oder Anſteckungs⸗verdachts Sperrmaßregeln , in 9 Fällen auch Tödtung ſeucheverdächtiger Thiere angeordnet . Suden verſeuchten Ställen befanden ſich im Ganzen 54 Pferde , von denen , außer den 22 erkrankten ,6 getödtet , aber bei der Secirung rotzfrei befunden wurden , 2 an einer andern Krankheit umſtanden ,19 verſchont blieben und 5 in das Jahr 1887 übergingen .
Die Fälle von Milzbrand und Ra uſchbrand ſind bei den Beobachtungen des Jahres1886 zum erſten Male allgemein unterſchieden worden ; an Milzbrand erkrankten in 117 Ge⸗meinden und 158 Ställen 169 Thiere , nämlich 165 Rinder , 2 Pferde , 1 Schaf und 1 Schwein ,von denen 159 ( darunter die 2 Pferde , das Schaf und das Schwein ) umſtanden , und 10 von den

Beſitzern freiwillig getödtet wurden . Die von der Seuche ergriffenen Beſtände zählten (einſchließlichjener von 1885 überkommenen ) im Ganzen 1666 Stück Rindvieh , 5 Pferde , 351 Schafe und1 Schwein , von denen 1802 Rinder , 3 Pferde und 350 Schafe verſchont blieben , 199 Rinder indas Jahr 1887 übergingen .
An Rauſchbrand erkrankten in 65 Gemeinden und 85 Ställen 88 Rinder und 7 Schafe ;davon ſtanden 83 Rinder und die Schafe um, 1 Rind genas , und 4 Rinder wurden von det Be -

ſitzern freiwillig getödtet . In den verſeuchten Beſtänden waren im Ganzen 555 Rinder und 400
| Schafe, von denen 458 Rinder und 393 Schafe verſchont blieben , und 9 Rinder in das Jahr 1887
| übergingen .
| Die Maul - und Kia uenſeuche tiat mit in 1 Gemeinde und 1 Stalle ( MannheimerSchlachthaus ) auf ; es erkrankte auch nur 1 Stück Rindvieh , das genas .M Am Bläschenausſchla g litten (einſchließlich der von 1885 übergekommenen Fälle ) inm 104 Gemeinden und 368 Ställen 408 Rinder und 25 Pferde ; 1 der erſteren wurde freiwillig{z

,
GFortſetzung folgt auf Seite 43. )
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